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26 Cardinal Peceis Schrift: „Lehre des hl Thomas

Uüber den Einfluß ottes auf die andlungen der
vernünftigen Geſchöpfe und ber die Scientia media“,
analyſirt von Aurelius Adeodatus ainz hei Kirchheim 1888 g9u
8 65 — — 4

Vorli de Schrift iſt eln Separatabdruck aus dem Mainzer „Katholik.“
Dem Verfaſſer ſcheint das Büchlein des gelehrten Cardinals „den Sieg
der Wahrheit mächtig 3 fördern“ und er will vorzüglich auf einige „ab⸗
ſchließende Reſultate“ () aufmerkſam machen. Ich glaube jedoch, daſs der
hochgeſtellte Schriftſteller, einer der Präſidenten der Thomas⸗Akademie, ſelbſt
zu ſehr mit den berühmten Controverſen, Aun die 8 ſich handelt, vertraut
ſt, unt die weitgehenden Hoffnungen ſeines Recenſenten zu theilen. Die
jugendliche Begeiſterung des letzteren macht übrigens nach und nach einer
mehr wiſſenſchaftlichen ühe Platz und verwandelt ſich ndlich in eine
ehrfurchtsvolle Polemik über mehrere Punkte. Das Hauptintereſſe der
Schrift Cardinal Peccis dürfte wohl der Umſtand N, daſs der Bruder
Sr Heiligkeit öffentlich verkündet, Ve N 1

Physica finde ſich nicht In den erken des Thomas.
Es iſt dies geeignet, auf jene Kreiſe mäßigend einzuwirken, ſeit dem
Erſcheinen der Enchelica Aceterni Patris nicht ohne Miſsverſtändnis der
Abſichten des hl Vaters, ſich etwas einſeitig der Richtung der ſpäteren
Thomiſtenſchule ingeben. Auf eine ſachliche Beſprechung einzugehen rlaubt
der mir knapp zugemeſſene Raum nicht
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27 Katechetiſche P  gten. Von IDDr Eduard N V Paſtoral

theologie-Profeſſor In Königgrätz. Deutſche Ausgabe beſorgt von Eduard
Fuchs, geiſtl. Rath, mer. Pfarrer In Königgrätz. omple In Bdn

3.50 2.1  O Bd. Katechetiſche Cykluspredigten.
Regensburg. Verlags⸗Anſtalt Manz 18

Katechetiſche Predigtwerke olgen ſich raſch aufeinander. Es iſt uns
das ein Beweis, daſs die katechetiſch-homiletiſche Predigtweiſe Unter dem
katholiſchen Clerus von Jahr zu Jahr leferen Boden Demgemäß
önnen wir auch dieſe Predigtart nicht als „ein änzchen betrachten, das
gar keine Zukunft hätte.“

Das oben angezeigte Fer anbelangend, 0 behandelt 3 Iu Predigten die
ganze Sacramentenlehre. Die einzelnen Predigten ſind mäßig lang und äußerſt
populär gehalten, auch für den Mann aus Em Volke leicht verſtändli Das
Dogmatiſche iſt richtig hervorgehoben. Gewünſcht hätten vtr etwas mehr oratoriſchenhwung. Zwar gibt ſich der hochwürdige Herr Verfaſſer Mühe, durch Beiziehung
von Beiſpielen ſeinen Ausführungen Leben einzuflößen, allein nach unſerem afür
halten hätte nach dieſer Seite hin noch mehr geſchehen dürfen, da eine jede Predigt,N der da oratoriſche Element nicht genugſam cultiviert wird, die Zuhörer mehr
oder weniger kalt und gleichgiltig läſst Uebrigens wird ſich der erührte Mangel
Unter den Händen eines gottbegeiſterten Predigers leicht beheben laſſen Da
Werkchen, gut ſtudiert, leiſtet ſowohl dem Homileten, al auch dem Katecheten
gute Dien te
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